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Empfehlungen für die Mindestanforderungen an die betriebliche/delegierte Basisausbildung 
Art. 1 Geltungsbereich
Die Bestimmungen gelten für alle Inhaberinnen und Inhaber einer Bewilligung nach Artikel 4 Abs. 1 Bst. a und d KÜPS.

Art. 2 Zweck 
Die betriebliche/delegierte Basisausbildung (nachfolgend BA) vermittelt den Bewilligungsinhaberinnen und -inhabern die zur gesetz- und verhältnismässigen Ausübung der Tätigkeiten nach Artikel 3 KÜPS notwendigen theoretischen Basiskenntnisse und praktischen Fertigkeiten.

Art. 3 Mindestdauer und obligatorischer Abschlusstest
1 Die Mindestdauer der BA beträgt 20 Lektionen à mindestens 50 Minuten.
2 Zusätzlich zur Mindestdauer nach Absatz 1 absolvieren die Bewilligungsinhaberinnen und -inhaber zwingend einen Abschlusstest à mindestens 30 Minuten. 

Art. 4 Wirkung des bestandenen Abschlusstests  
1 Das Bestehen des Abschlusstests nach Artikel 3 Absatz 2 erlaubt die selbständige Ausübung von Tätigkeiten als Ladendetektivin und Ladendetektiv sowie von Sicherheits-Assistenzdiensten. 
2 Das Bestehen des Abschlusstests nach Artikel 3 Absatz 2 erlaubt den Besuch der spezifischen Ausbildungsmodule für qualifizierte Publikums-, Bewachungs- und Schutzdienste sowie für Privatermittelnde. Während des Besuchs des jeweiligen spezifischen Ausbildungsmoduls sind begleitete Einsätze im konkreten Tätigkeitsbereich zulässig. 
3 Der erfolgreiche Abschluss des spezifischen Ausbildungsmoduls nach Absatz 2 berechtigt zur selbständigen Ausübung der entsprechenden Tätigkeit.

Art. 5 Inhalt der BA
Der Inhalt der BA umfasst zwingend die folgenden 5 Fächer und erstreckt sich über die jeweils angegebene Mindestdauer:
- Sozialkompetenzen und Berufsethik (mindestens 5 Lektionen)
- Rechtskunde (mindestens 5 Lektionen)
- Erste Hilfe (mindestens 3 Lektionen)
- Branchenkunde: Ereignis- und Gefahrenlehre inkl. Meldewesen (mindestens 5 Lektionen)
- Arbeitssicherheit und Eigenschutz (mindestens 2 Lektionen)

Art. 6 Anhang 1: Handlungskompetenzen und Lernziele 
1 Die definierten Handlungskompetenzen und Lernziele finden sich im Anhang 1. 
2 Anhang 1 ist integrierender Bestandteil dieser Empfehlungen.
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